
teilen im Gebiet der Stadt Damme. Nur 
Bokern (als Bochorna 851) und Berg-
feine (als Bergfeynon 872) sind früher 
in alten Dokumenten festgehalten. 
Damme selbst taucht erst über zwei-
hundert Jahre später unter gleicher 
Bezeichnung in einer Schenkungsur-
kunde 1180 auf.  

977 überträgt Kaiser Otto II. aus Dank-
barkeit für geleistete Dienste einem 
Ministerialen (Landadligen) des Bi-
schofs Liudolf von Osnabrück namens 
Heregis Lehnsgüter (Bauernhöfe) an 
verschiedenen Orten im Dersagau 
zu „dauerndem Eigentumsgebrauch“.  

Neben den dort u.a. genannten  
Höfen in Girithi (= Gehrde), Hriasforda 
(= Rüsfort), Mulion (= Mühlen), Treli  
(= Drehle), Vanhula (= Wehdel), Alfhu-
son (= Alfhausen), Liachtrichi (= Lech-
terke), Honetiutinge (= Höne), Aing-
hem (= Ankum), Marsunon (= Merzen) 
waren das auch Besitzungen in  
Risslaun = Reselage (nach Böcker 
1887, S. 164; an anderer Stelle, S. 191, 
schreibt Böcker Rißlaun und nennt 
dazu das Jahr 975; nach weiteren 
Quellen ist jedoch 977 zutreffend). 

Anlässlich einer jüngst im Stadtrat 
intensiv geführten Debatte um eine 
Straßenbezeichnung in einem neuen 
Baugebiet im Dammer Ortsteil Rese-
lage informiert auf diesem Wege der 
Heimat- und Verschönerungsverein 
„Oldenburgische Schweiz“ bzw. dessen 
Arbeitsgemeinschaft Stadtmuseum 
über leicht erreichbare Quellen zur 
Höfe- und Ortsgeschichte dieser alten  
Dammer Bauerschaft. Da infolge dieser  
Diskussion, die bedauerlicherweise  
nicht zu einem Beschluss über die 
Vergabe der früheren Bezeichnung 
für diesen Dammer Ortsteil führte, 
mehrfache Anfragen an uns gerichtet 
wurden, seien hier einige Fakten zu-
sammengetragen:

Die Bauerschaft Reselage gehört zu den 
ältesten urkundlich erwähnten Orts-
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Reselage auf einerKarte von 1728; verzeich-

net sind die Höfe Wöbkenberg, Bertelt, 

Witkorn, nördlich ‘Trimpen‘, Sierhausen

Ausschnitt aus einer Karte des Amtes  

Damme von 1815

Reselage laut Karte von 1691, nördl. ‘Dorpff 

Damme‘, südl. ‘Seherhusen‘, mittig  

‘Reseschlaghe‘

Der Lagemann-Hof gehörte zu den ältesten in Reselage, Baujahr unbek., in 1970er Jahren 

abgerissen, Gemälde eines unbekannten Künstlers
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Um welche Höfe es sich handelt, wird 
in der Quelle nicht genannt. Eine Iden-
tifizierung dürfte ohnehin schwierig 
sein, da um diese Zeit Familiennamen 
noch nicht üblich waren. Nur Tauf- 
oder Vornamen, wie sie damals als  
Zuordnung zu bestimmten Familien 
und Höfen ausreichten, erlauben als 
Hinweis heutzutage keine eindeutige 
Zuordnung zu bestimmten Hofstellen 
– nur in Ausnahmefällen (s. unten:  
Gers to Reselage, Bertelt, Wöbkenberg). 

Da die Bauerschaft Reselage bis 
1905 noch unter dieser Bezeichnung 
mit Sierhausen zusammen eine Ort- 
bzw. Bauerschaft in Damme bildete,  
dürften die Osnabrücker Ganzerben-
höfe Lagemann und Reselage (Gers 
zu Reselage) sowie große Trimpe 
und Meyer in Sierhausen zu diesen 
Urhöfen, wie sie 977 als Lehnsgüter  
bezeichnet werden, gehört haben. Die 
außerdem bei Böcker in Reselage an-
geführten Höfe Wöbkenberg, Bertelt, 

gr. Wittkorn waren Halberben. Die-
ser Hinweis verweist auf eine spätere 
Höfe-Entstehung, meist durch Teilung. 

Solch eine Teilung wird schon bald 
nach 977 stattgefunden haben: Einer-
seits war das noch im 11. und 12. Jahr-
hundert üblich, andererseits lässt sich 
in den Hofnamen Bertelt (= Bartel = 
Bartholomäus) und Wöbkenberg (Wob-
beke = Walbert/Wolbert) der einstige 
Hofinhaber-Vorname erkennen.

Reselage-Karte von 1855, Ausschnitt mit eingefügter Kartusche links, unten

Kuhlmann-Kotten, erbaut 1842, Reselage, 

erworben von Bernh. Joseph Strieker und 

Catharina Elis., geb.Wöbkenberg; Gemälde, 

unbek. KünstlerRestauriertes Heuerhaus von gr. Wittkorn um 1985
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Für das Jahr 1186 finden sich bei Böcker (S. 560/561) weitere  
auf Reselage sowie Damme und Osterdamme bezogene 
Anhaltspunkte:

Nähere Ausführungen gibt es bei Pagenstert (S. 630) zu den 
beiden dortigen Urhöfen Lagemann und Reselage folgende:  

Die Reselager Halberbenhöfe führt Pagenstert (S. 631/2) 
anschließend in dieser Weise auf:

Zur Erläuterung: Den gr. Wittkorn-Hof bewirtschaftet  
heute Ludger gr. Piening. 

Darüber hinaus sind bei Pagenstert (S. 633/634) für Rese-
lage noch folgende zwei Osnabrücker Markkotten (9,10) 
bzw. drei Münstersche Köttereien (11-13) aufgeführt:

Recherchen und Zusammenstellung: 
Wolfgang Friemerding
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